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Quer durch
Deutschland
ohne Stoppuhr
Coburg – In neun Etappen führt die
diesjährige quaeldich.de-Deutsch-
land-Rundfahrt für 170 Hobby-
Rennradfahrer vom 3. bis zum 11.
Juli von Göttingen nach Füssen. Am
Montag, 5. Juli, startet die dritte
Etappe um 8.30 Uhr in Jena. Durch
das wildromantische Schwarzatal
führt die Strecke über den Kammdes
thüringischen Schiefergebirges.
Nach mehreren weiteren Anstiegen
endet eine der anspruchsvollsten
Etappen der Rundfahrt nach 155
Kilometern und 2700 Höhenmetern
in Coburg amMarktplatz. Am Folge-
tag wird es noch schwerer, wenn die
Fahrt über 165 Kilometer und 2700
Höhenmeter über die unzähligen
steilen Stiche der Fränkischen
Schweiz fortgesetzt wird. Hier wird
das Motto der Rundfahrt „Berge statt
Doping!“ lebendig.
Auf der insgesamt 1510 Kilometer

langen Rundfahrt werden insgesamt
rund 22 500 Höhenmeter überwun-
den. Dabei werden der Harz, der
Thüringer Wald, die Fränkische
Schweiz, derOdenwald, die Schwäbi-
sche Alb und zum Schluss auch noch
die Alpen durchfahren. Die Rund-
fahrt ist jedoch kein Rennen im her-
kömmlichen Sinn, es steht vielmehr
das gemeinsame Erleben von Land-
schaft und Gruppengefühl sowie die
Begeisterung für den Sport im Vor-
dergrund. Eine Zeitmessung findet
daher nicht statt. Die Teilnehmer
fahren in fünf unterschiedlich
schnellen und von Ortskundigen ge-
führten Gruppen. Das Startgeld von
20 Euro umfasst den Gepäcktrans-
port und Verpflegung. Für die Orga-
nisation der Übernachtung sind die
an mehreren Etappen teilnehmen-
den Mitfahrer selbst verantwortlich.
Informationen gibt es unter
www.deutschland-rundfahrt.de oder
bei Jan Sahner, Tel. 030/61 20 13 44.

Freie Studienplätze
an Hochschule

Coburg – Wer im Studium Theorie
und Praxis miteinander verbinden
möchte, ist an der Hochschule Co-
burg richtig. Hier umfassen alle Ba-
chelor-Studiengänge sieben Semes-
ter: In sechs Semestern wird die
Theorie vermittelt und ein Semester
ist für das Erwerben praktischer Er-
fahrungen reserviert. So haben die
Absolventennachdemerfolgreichen
Studium einen ersten akademischen
Abschluss zum Start in das Berufsle-
ben. Im Studiengang Architektur
sind sogar acht Semester Regelstu-
dienzeit, damit die Studierenden
nach ihrem Abschluss und der gefor-
derten Praxis als Architekt zugelas-
sen werden können. Freie Studien-
plätze gibt es aktuell an der Hoch-
schule Coburg noch in folgenden
Studiengängen: Architektur (Bewer-
bungsschluss: 4. Juli), Betriebs- und
Versicherungswirtschaft (Bewer-
bungsschluss: 31. August), Bauinge-
nieurwesen und Energieeffizientes
Gebäudedesign, Elektrotechnik, In-
formatik und Physikalische Technik.
In diesen Studiengängen sind Bewer-
bungennochbis 30. Septembermög-
lich. Weitere Informationen unter:
www.hs-coburg.de/bewerber.

Gartenfreunde auf
dem Fahrrad

Coburg – Der Obst- und Gartenbau-
verein Scheuerfeld führte seinen all-
jährlichen Fahrradausflug durch. Bei
Sonnenschein trafen sich 27 Radler,
darunter zehn Mitglieder der „Son-
nenkids“, der Kinderabteilung. Die
von Uwe Feiler ausgearbeitete Stre-
cke führte über Weidach in den Cal-
lenberger Forst. Dort wurden den
Teilnehmern im Alter von 3 bis 70
Jahren, je nach Leistungsvermögen,
zwei Routen mit unterschiedlichen
Höhenmetern angeboten. Nach ei-
nem Treffpunkt an der Straße zur
Wildbahn wurden die letzten 2,5
Kilometer bis zu den Hofmannstei-
chen wieder gemeinsam zurückge-
legt. Nach einer Stärkung an den
Hofmannsteichen, ging es zurück
nach Scheuerfeld über den Grein-
berg, Hergramsdorf und Knochen-
mühle. Bei der Verabschiedung am
Strassbrunnen waren alle begeistert
von der 23 Kilometer lange Strecke.

Polizeireport

Mit Geländewagen
Acker verwüstet

Coburg – Auf der Brandensteinsebe-
ne verwüstete ein Unbekannter in
den vergangenen Tagen ein Feld mit
Wintergerste. Vermutlich mit einem
Geländewagen drehte der Unhold
mehrere Runden in dem Getreide-
feld. Der 47-jährige Landwirt bezif-
fert den Ernteschaden auf mindes-
tens 100 Euro. Hinweise auf den Ge-
ländefahrer nimmt die Polizei-
inspektion entgegen.

Leergut-Diebstahl
zugegeben

Coburg – Ein 32-jähriger Coburger
entwendete am Montagabend sechs
leere Bierkisten vom Leergutplatz ei-
nes Getränkemarktes in der Rose-
nauer Straße. Im nahe gelegenen Su-
permarkt ließ er sich das Pfand für
zwei der Kisten auszahlen. Mit dem
restlichen Diebesgut machte er sich
zu Fuß auf den Nachhauseweg. In
der Cortendorfer Straße fiel der Be-
rufslose einer Streife der Polizei auf.
Er gab den Diebstahl zu.

Wassertester und
Prosecco geklaut

Coburg –VomAusstellungszelt einer
schwäbischen Gartenbaufirma im
Rosengarten verschwand in der
Nacht zumMontag einWassertestge-
rät. Außerdem ließ der Dieb fünf Fla-
schen Prosecco und einige Tafeln
Schokolade mitgehen. Verdächtige
Wahrnehmungen im Bereich der
Gartenausstellung nimmt die Poli-
zeiinspektion entgegen.

Auf Baustelle
Hahnwiese randaliert

Coburg – Mutwillig beschädigten
unbekannte Randalierer über das
vergangenen Wochenende Teile der
Baustelleneinrichtung in der Hahn-
wiese. Zerschnittene Stromkabel,
eingedrückten Maschendrahtzaun
und ein verwüstetes Toilettenhäus-
chen fanden die Arbeiter am Mon-
tagmorgen vor. Der angerichtete
Schaden beläuft sich, wie die Polizei
am Dienstag meldete, auf mehrere
100 Euro.

Sicherheit am Steuer
„Könner durch
Er-fahrung“ gibt es
bereits seit 25 Jahren.
Die Bilanz nach so
langer Zeit kann
sich sehen lassen.

Coburg – Die Kreisverkehrs-
wacht Coburg führt seit 25
Jahren die Aktion „Könner
durch Er-fahrung“ durch. In
diesen 25 Jahren haben sich
6344 Fahranfänger daran die
beteiligt. Die Sparkasse Co-
burg-Lichtenfels ist von An-
fang an Partner und hat mit
100 000 Euro die Kurse bezu-
schusst.
Die Bilanz des Fahrsicher-

heitstrainings „Könner durch
Er-fahrung“ könne sich se-
henlassen, sagte Klaus-Dieter
Zerwes, Vorsitzender der
Kreisverkehrswacht Coburg.
Bayernweit hätten im vergan-
genen Jahr 12 200 junge Leu-
te an über 851 Kursen teilge-
nommen. In Coburg hätten
sich in den vergangenen 25
Jahren 6344 Fahranfänger an

der Aktion beteiligt. Die Spar-
kasse sei von Anfang an Part-
ner gewesen und hätte es
durch die Bezuschussung
möglich gemacht, dass die
Kurse kostenlos waren.
Beim Gewinnspiel der Spar-

kasse gewann Christian Ster-
nitzke ein Sparkassenbuch
mit einer Einlage von 550
Euro. Er war einer von 252
Teilnehmern des Vorjahres.
Ausweichen und Bremsen
hätte er bei diesem Kurs ge-
lernt und hätte dadurch
schon einige Gefahrensitua-
tionen meistern können, sag-
te der glückliche Gewinner.
Auch in diesem Jahrwerden

unter allen Teilnehmern 16
Sparkassenbücher mit einer
Einlage von je 550 Euro und
zehn Bausparverträge mit ei-
ner Einlage von 600 Euro ver-
lost. Die Verkehrswacht Co-
burg werde zusätzlich unter
den Coburger Teilnehmern
zehn Benzingutscheine zu 50
Euro verlosen, gab Zerwes be-
kannt.
Fahrlehrer Danny Barchfeld

machte die Kursteilnehmer

mit Gefahrensituationen
vertraut. Im Ernstfall
könnte dieses Wissen
dann abgerufen werden,
wodurch so mancher Un-
fall verhindert werde. Die
richtige Einstellung des
Sitzes, der Nackenstütze
sowie des Sicherheitsgur-
tes waren Themen, bevor
es an die praktischen
Fahrübungen ging.
Die Moderatoren Ralf

Lifka und Bert Geyer hat-
ten einen Parcours auf
dem Parkplatz der Firma
Kaeser aufgebaut. So galt
es sich mit dem Fahrzeug
vor- und rückwärts an
Stangen heranzutasten,
mit dem Reifen über eine
Plastikschiene zu fahren
oder das seitliche Einpar-
ken vor- und rückwärts zu
probieren. Beim Befahren
eines kleinen Slaloms soll-
ten die Teilnehmer das
Gefühl für die Lenkung
bekommen. Das gefühl-
volle Spiel zwischen Gas
und Kupplung war beim
Hindernisüberwindenwie
beimGehsteig gefragt und
das richtige Einschätzen
beim Befahren der v-för-
migen Schikanewie bei ei-
ner Fahrbahnverengung.
Beim großen Slalom soll-
ten die jungen Fahrer den
Lastwechsel spüren und
das Kurvenverhalten und
die Fliehkraft kennen ler-
nen. Sie sollten so schnell
fahren, dass das Fahrzeug
nicht ausbricht und dabei
ihre Grenzen kennen ler-
nen, umschrieb Ralf Lifka
diese Übungen.
Die Kurse finden weiter

statt. Anmeldungen und
Informationen gibt es bei
der Kreisverkehrswacht
Coburg. www.verkehrs-
wacht-coburg.de. des

Gefühlvoll mit Kupplung und Gas kann man dieses Hindernis, das ei-
nen Bordstein simulieren soll, überwinden. Moderator Ralf Lifka freut
sichmit Theresa Engel, dass dies gleich beim erstenMal gelungen ist.
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Voller Power in Richtung Quali
„eCn“-Klasse gibt jungen
Menschen eine zweite
Chance. Die nehmen
wirklich Anlauf, sie
pauken mit dem Ziel, ei-
nen guten Schulabschluss
zu erwerben.

Coburg – Am Lernen hat es bisher
gehapert und an Mathe, sagt Jana.
Sie ist 16 Jahre und will‘s jetzt pa-
cken. Ihre Lehrstelle zur zahnarztme-
dizinischen Fachangestellten hat sie
in der Tasche – vorausgesetzt, sie
schafft denQuali. Ja, und den schafft
sie auch!
Maxim ist bereits 18 Jahre, war bis-

her, wie er selbst zugibt, oft aggressiv.
In der neuen eCn-Klasse hat er nicht
nur seine Noten verbessert, sondern
auch viel in Sachen Sozialkompetenz
gelernt. Übers Praktikum hat er ei-
nen Ausbildungsplatz als Polsterer
erhalten.
„eCn“ heißt „extra Chancen nut-

zen“, ein Projekt, das an drei Schul-
standorten in Coburg und im Land-
kreis jungen Leuten ermöglicht,
noch einmal Anlauf zu nehmen, um
einen guten Schulabschluss zu ha-
ben und damit bessere Chancen auf
einen Ausbildungsplatz. Seit vier
Jahren gibt es diese eCn-Klasse ander
Heiligkreuzschule in Coburg. Im
Schuljahr 2009/10 haben 23 junge
Menschen begonnen, diese, ihre
Chance, zu nutzen. 17 sind übrig ge-
blieben, 17, die – und das sagt Klas-
senlehrerin Martina Benzel-Weyh –
gute Chancen haben, nach ihrem er-
folgreichen Praktikum auch die
theoretischen Prüfungen zu schaf-
fen. Die Klasse im Jahr zuvor hat es
vorgemacht: von den 20 Schülern
haben stolze 18 den Quali bestan-
den, und 12 hatten am Ende eine
Lehrstelle. Das spornt an, aber auch
die eigene Motivation, es nach man-
chem Durchhänger nun endlich zu
packen.
In zwei Gruppen absolvieren die

Schüler zweimal elf Wochen Prakti-
kuman zwei Tagen in derWoche, die
restlichen drei Tage wird die Schul-

bank gedrückt. Gar nicht so einfach,
so Benzel-Weyh, schließlich muss
der Lehrstoff quasi in der Hälfte der
Schulzeit, in 22 Wochen, bewältigt
werden. Das verlangt Durchhaltever-
mögen und einen festen Willen. Po-
sitiv ist, dass die Jugendlichen in
kleinen Gruppen lernen können.
Mit Christina Schulze und Mario
Liedler von der EJOTT, der evangeli-
schen Jugendorganisation im Deka-
nat Coburg, stehen der versierten Pä-
dagogin zwei Jugendreferenten zur
Seite, die sich in optimaler Teamar-
beit um die soziale Komponente
kümmern, die im Rahmen der offe-
nen Ganztagsschule Berufsorientie-
rung undBewerbungstraining leiten.
Ein Superteam ist das, bestätigt die
Klassenlehrerin. Man hat Vertrauen

zueinander aufgebaut, auch wenn
das nicht einfach war. Immerhin
kommen die jungen Leute aus acht
Schulen in Stadt und Landkreis und
hatten nur ein Jahr Zeit, sich zusam-
men zu raufen. Jeder hat sein Päck-
chen ins Klassenteam eingebracht,
schlechte Schulerfahrungen, Noten-
durchhänger, keinDurchblick inMa-
the, Prüfungen vermasselt.
In dieserWoche wird noch einmal

ordentlich gepowert. Vier Tage lang
sind die eCn-Schüler imKreisjugend-
heim am Weinberg in Rödental, ler-
nen, wohnen und kochen zusam-
men.
Kevin beginnt am 2. August seine

Ausbildung zum Tiefbaufacharbeiter
bei der Firma Hauck. Er hat ein gutes
Gefühl, dass er den Quali schafft,

auch wenn er ihn nicht unbedingt
braucht. Aber was man in der Tasche
hat, zählt. Kevin hat im Praktikum
Punkte gemacht und so die Lehrstel-
le erhalten. Gute Referenzen hatte
auch Christoph. Mit diesen Beurtei-
lungen aus Einzelhandelspraktika
bewarb er sich bei „real-“, und ges-
tern kam die freudige Nachricht:
Christoph kann am 2. August seine
Ausbildung zum Kaufmann im Ein-
zelhandel beginnen.
AmMontag beginnen die schriftli-

chen Prüfungen. Ein bisschen aufge-
regt sind sie alle, aber natürlich cool:
Das schaffen wir! Ein Stück Selbstbe-
wusstsein nämlich haben sie auch
dazu gewonnen, so wie Daniel, bei
dem der Knoten in Mathe geplatzt
ist. gb

Klar, das schaffen wir, sagen die 17 Mädchen und Jungen der eCn-Klasse an der Heiligkreuzschule, die sich derzeit intensiv
auf ihre theoretischen Prüfungen vorbereiten.
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Autohaus Heinrich G. Bender GmbH & Co. KG, -, Tel.: 09561/865-181, Fax: 09561/865-179,

www.autohausbender.com, E-Mail: christian.schleicher@autohausbender.com
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Heute live: unsere Traumauswahl!
Großer Aktionstag mit Public Viewing heute bei Ihrem Mercedes-Benz Partner

Autohaus Bender.

Heute
von 9:00 bis 23:00 Uhr

Autohaus Heinrich-G. Bender GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service

Rosenauer Straße 113, 96450 Coburg, Telefon (0 95 61) 8 65-2 87

Bamberger Straße 100, 96215 Lichtenfels, Telefon (0 95 71) 95 64-0 

www.autohausbender.com, verkauf@autohausbender.com

1Gültig für Privatkunden. Die Teilnahmebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz-bank.de/wm-aktion. * Nur
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